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Verstappen in der Kollision: Netflix-Doku
sorgt für neuen Zoff!

Max Verstappen sorgte beim Spanien-GP 2025 für
Aufregung durch eine Kollision mit George Russell und

kritisierte Netflix.

Spanien - Max Verstappen sorgt beim Großen Preis von Spanien
für Schlagzeilen, nachdem er während des Rennens in eine
umstrittene Kollision mit George Russell verwickelt war. Der
niederländische Pilot, der auf Platz drei lag, wurde für den Vorfall
verantwortlich gemacht. Die Kollision hat nicht nur Fragen zu
seiner Fahrtechnik aufgeworfen, sondern auch zu seiner Kritik
an der Dokumentation „Drive to Survive“ von Netflix, die ihn
während des Rennens begleitete. Trotz seines offensichtlichen
Desinteresses an diesen Aufnahmen, ließ sich das Netflix-
Kamerateam nicht davon abhalten, die Szenen weiter
festzuhalten, wobei Verstappen ein Mikrofon aggressiv
wegstößt, das von einem Kameramann gehalten wurde.



Verstappen hat in der Vergangenheit immer wieder seinen
Unmut über die Überdramatisierung von Szenen durch Netflix
geäußert und wird nun möglicherweise aufgrund des Vorfalls mit
Russell diszipliniert. Nach dem Rennen, das durch einen Safety-
Car-Einsatz beeinflusst wurde, äußerte sich Verstappen, dass er
mit der Gesamtleistung des RB21 während des Wochenendes
zufrieden sei, obwohl er anerkennt, dass sein Team im Vergleich
zu den führenden Fahrern hinterherhing.

Die Herausforderungen auf der Strecke

Im Qualifying hatte Verstappen einige positive Anzeichen
bemerkt und stellte fest, dass die Leistung seines Autos das
Maximum darstellte, was möglich war. Sein dritter Platz bietet
ihm eine annehmbare Ausgangsbasis. „Der Abstand zu den
Führenden ist gering, und es macht Spaß, das Maximum
herauszuholen“, erklärte er. Er betonte auch, dass der Grip des
Fahrzeugs bei hohen Temperaturen gut war. Das Team selbst
hatte jedoch über Nacht nicht viel gearbeitet und nur letzte
Anpassungen vorgenommen.

Die Saison 2025 verspricht eine spannende Herausforderung,
besonders mit der Konkurrenz von Fahrern wie Lando Norris,
Lewis Hamilton und Charles Leclerc. Außerdem macht der neue
Fahrer Kimi Antonelli, der für Mercedes fährt, auf sich
aufmerksam. Mit insgesamt 24 Rennen, die über das Jahr
verteilt sind, hat die Formel 1 einiges zu bieten. Der
Saisonbeginn war am 16. März und endet am 7. Dezember 2025.

Ein Blick in die Zukunft der Formel 1

Historisch gesehen wurde die Formel 1 1946 gegründet, um
einheitliche Bestimmungen für „Grand Prix“-Rennen zu schaffen.
Der offizielle Name lautet FIA Formula One World Championship
und das erste Rennen fand am 13. Mai 1950 in Silverstone statt.
Der Motorsport hat auch in Deutschland eine bedeutende
Anhängerschaft, mit 6,5 Millionen Menschen, die großes
Interesse zeigen und 14 Millionen, die zumindest ein gewisses



Interesse haben. Das durchschnittliches Zuschauerinteresse bei
Live-Übertragungen betrug im Jahr 2024 etwa 1,5 Millionen in
Deutschland und Österreich.

Die Zuschauerzahlen sind erfreulich, mit 533.000 über ORF und
535.000 über Sky, und weiteren Übertragungen bei ServusTV.
Verstappen, der 2024 seinen vierten WM-Titel in Folge gewann,
steht unter dem Druck, zu beweisen, dass er sein Regime
weiterhin verteidigen kann. Es bleibt abzuwarten, ob er in dieser
Saison erneut triumphieren kann, während die Spannung in der
Formel-1-Saison 2025 steigt.
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